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Zusammenfassung: Tradierte judenfeindliche Vorurteile und Verschwörungserzählungen sind in der Mitte der Gesellschaft
weit verbreitet. Zudem sind sie Bestandteil der derzeit prominenten extremistischen Ideologien und werden entsprechend
von verfassungsfeindlichen Personen und Gruppierungen verbreitet. Antisemitische motivierte Gewalttaten haben in den
letzten Jahren zugenommen. Jüdinnen und Juden werden im Vergleich zu anderen Minoritäten häufiger Opfer schwerer
Gewalt, insbesondere durch Personen mit extremistischem Hintergrund, aber auch aus der Mitte der Gesellschaft. Der
Beitrag beleuchtet aus der Perspektive der Kriminologie und der Rechtspsychologie, wie sich Antisemitismus in unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Gruppen auf die Gewaltbereitschaft Einzelner auswirkt. Antisemitismus dient als doppelte
Brückenideologie: einerseits als Bindeglied zwischen Angehörigen unterschiedlicher extremistischer Strömungen und an-
dererseits zwischen extremistischen Strömungen und der gesellschaftlichen Mitte. Besonderes Augenmerk kommt dabei
antisemitischen Verschwörungserzählungen zu. Sie schüren in der Gesellschaft Feindseligkeit und Hass gegenüber Jüdin-
nen und Juden und dienen der Legitimation von Gewalt. Zudem sind sie geeignet, unterschiedliche gesellschaftliche Grup-
pen zu mobilisieren und zum Überschreiten der Handlungsschwelle zur Gewalt beizutragen.

Schlüsselwörter: Antisemitismus, Extremismus, Gewalt, Demokratiegefährdung

Antisemitism as a Bridging Ideology. Its Dual Significance From a Forensic Psychological Perspective

Abstract: Traditional antisemitic prejudices and conspiracy theories remain widespread in modern society. They are integral
to prominent extremist ideologies and are accordingly promoted by antistate individuals and groups. There has been a
notable rise in antisemitic violence in recent years. Compared to other minority groups, Jews are disproportionately affected
by serious violence, particularly at the hands of extremists as well as members of the broader society. This study explores
how antisemitism in various social groups influences the propensity of individuals toward violence, viewed through the
lenses of criminology and legal psychology. Antisemitism functions as a bridging ideology in two distinct ways: first, as a link
between actors from different extremist ideologies and, second, as a vehicle for extremist ideologies to permeate the center
of society. Specific consideration is given to antisemitic conspiracy theories, which rationalize hostility and hatred toward
Jews and serve to legitimize violence. Additionally, they mobilize social groups, contributing to crossing the threshold
towards violence.

Keywords: antisemitism, extremism, violence, threat to democracy

Am 7. Oktober 2023, dem letzten Tag des sieben Tage
dauernden jüdischen Laubhüttenfests, beging die palästi-
nensische Terrororganisation Hamas aus dem von ihr re-
gierten Gazastreifen heraus einen Angriff auf Israel. Mehr
als 1.200 Menschen, mehrheitlich israelische Zivilisten,
wurden von der Hamas und ihren Unterstützern getötet,
Tausende Menschen gefoltert und vergewaltigt und mehr
als 200 als Geiseln entführt. Viele Staaten, darunter auch
Deutschland und die Schweiz, sprachen Israel ihr Beileid

aus und verurteilten den Terrorangriff. Gleichzeitig fan-
den weltweit Solidaritätsbekundungen mit den Angriffen
der Hamas und den Palästinensern statt. So auch in
Deutschland und der Schweiz. In Berlin meldeten deut-
sche Linksextremisten noch am Tag des Terrorangriffs
eine Veranstaltung an und feierten gemeinsam mit Ange-
hörigen des später verbotenen israel- und judenfeindli-
chen Netzwerks „Samidoun“ den Überfall der Hamas
(BfV, 2023, 2024c; Dostri, 2023; Senatsverwaltung für
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Inneres und Sport Berlin, 2024). In Bern verherrlichte ein
Universitätsdozent des Instituts für Studien zum Nahen
Osten und zu muslimischen Gesellschaften in den sozia-
len Medien den Terrorangriff und bezeichnete ihn als
„bestes Geschenk, das ich vor meinem Geburtstag be-
kommen habe“ (Comtesse & Buser, 2023). In Dortmund
brachte der Kreisverband der Partei „Die Heimat“ (ehe-
mals Nationaldemokratische Partei Deutschlands [NPD])
an einem Szeneobjekt in Anspielung auf die in der NS-Zeit
geprägte Parole „Die Juden sind unser Unglück“ ein Ban-
ner mit der Aufschrift „Der Staat Israel ist unser Unglück“
an, wobei „Der Staat“ sehr klein geschrieben und kaum
lesbar war (BfV, 2024b). In Zürich riefen zwei marxisti-
sche Gruppierungen der Eidgenössischen Technischen
Hochschule (ETH) wenige Tage nach dem Terrorangriff
mit dem Slogan „Intifada bis zum Sieg“ zu einer Kundge-
bung gegen Israel auf (Baumgartner, 2023). Bei propaläs-
tinensischen Demonstrationen der folgenden Tage und
Wochen war auffallend, dass die Demonstrierenden nicht
nur mit den aufgrund der Gegenoffensive der israelischen
Armee unter der humanitären Lage leidenden Zivilisten
im Gazastreifen Partei nahmen, sondern dass auch eine
Solidarisierung mit der extremistischen Ideologie der
Hamas stattfand (BMI, 2024c). Mit der Parole „Yallah,
Intifada“ wurde zu Gewalt aufgerufen (Welt, 2024). Nach
dem Angriff vom 7. Oktober 2023 war ein evidenter An-
stieg von gegen Juden und Jüdinnen gerichteten Strafta-
ten nicht nur in Deutschland, sondern auch in der
Schweiz zu verzeichnen (SIG & GRA, 2024). Die Strafta-
ten waren teilweise gewalttätig; sowohl in Deutschland als
auch in der Schweiz wurden Juden im Rahmen von anti-
semitisch geprägten Gewaltdelikten teilweise schwer ver-
letzt (Baumgartner et al., 2024; Flade, 2024).

In dieser Arbeit wird zunächst die Verbreitung juden-
feindlicher Vorurteile und Verschwörungserzählungen in
der Gesellschaft beleuchtet. Zudem wird die Häufigkeit
von vorurteilsgeleiteter Gewalt untersucht, die sich gegen
Jüdinnen und Juden sowie gegen andere Minoritäten
richtet. Im Anschluss wird aus einer Perspektive der Kri-
minologie und Rechtspsychologie der Frage nachgegan-
gen, wie sich Antisemitismus in unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Gruppen auf die Gewaltbereitschaft Einzel-
ner auswirkt. Hierfür wird seine Verbreitung in extremis-
tischen Ideologien herausgearbeitet und erläutert, worin
seine Funktion als Brückenideologie besteht.

Antisemitismus und antisemitisch
motivierte Gewalt

Antisemitismus in der Mitte der
Gesellschaft

Antisemitismus ist vereinfacht ausgedrückt die Feind-
schaft gegen Jüdinnen und Juden sowie das Judentum
(Arnold, 2024). Er kann sich auch gegen den Staat Israel
richten, wenn Israel als jüdisches Kollektiv angesehen
wird (IHRA, 2024a, Endrass et al., 2024, in dieser Ausga-
be).1 Bevölkerungsumfragen zeigen, dass Antisemitismus
in der Gesellschaft weit verbreitet ist. In der „Mitte-Stu-
die“, einer repräsentativen Bevölkerungsbefragung in
Deutschland, die im Zweijahresrhythmus durchgeführt
wird, stimmten zwei bis drei von zehn Befragten „voll und
ganz“, „überwiegend“ oder zumindest „teilweise“ antise-
mitischen Aussagen zu. Dies gilt für verschiedene Formen
des Antisemitismus: Bezogen auf einen als klassisch bzw.
politisch charakterisierten Antisemitismus („Auch heute
noch ist der Einfluss der Juden zu groß“) fand sich eine
Zustimmungsrate von 27%. Einem primär sozial konno-
tierten Antisemitismus („Die Juden arbeiten mehr als an-
dere Menschen mit üblen Tricks, um das zu erreichen,
was sie wollen“) stimmten 22% zu. Einem im Kern ras-
sistisch geprägten Antisemitismus („Die Juden haben
einfach etwas Besonderes und Eigentümliches an sich
und passen nicht so recht zu uns“) stimmten 20% der
Befragten zu. Sogar vier von zehn der Befragten stimmten
einem sekundären, auf Israel bezogenen Antisemitismus
zu („Bei der Politik, die Israel macht, kann ich gut verste-
hen, dass man etwas gegen Juden hat“; Zick et al., 2023).

Antisemitismus zeigt sich auch an den universitären
Bildungseinrichtungen: In einer kurz nach dem Terroran-
schlag von 7. Oktober 2023 durchgeführten Befragung an
Universitäten in Deutschland zeigte sich, dass bei 8% der
Studierenden eine antisemitische Einstellung vorlag. Der
Anteil war identisch bezüglich allgemeinem und israelbe-
zogenem Antisemitismus. Darüber hinaus stimmten 9%
der Studierenden israelbezogenen antisemitischen Aus-
sagen (z.B. „Es ärgert mich, dass die Juden in aller Welt
die Politik Israels unterstützen“) zu und 10% allgemeinen
antisemitischen Aussagen (z.B. „Viele Juden versuchen,
aus der Vergangenheit des Dritten Reiches heute ihren
Vorteil zu ziehen“) in der Tendenz zu. Bei den deutschen
Studierenden entsprach die Zustimmungsrate zu israel-

1 In 43 Ländern, darunter auch Deutschland und die Schweiz, empfehlen die Regierungen die Nutzung der IHRA-Definition von Antisemitismus:
„Antisemitismus ist eine bestimmte Wahrnehmung von Juden, die sich als Hass gegenüber Juden ausdrücken kann. Der Antisemitismus richtet
sich in Wort oder Tat gegen jüdische oder nichtjüdische Einzelpersonen und/oder deren Eigentum sowie gegen jüdische Gemeindeinstitutionen
oder religiöse Einrichtungen.“ Kritik an Israel ist nicht per se antisemitisch, solange sie mit der an anderen Ländern vergleichbar ist. (Antise-
mitismusbeauftragter, 2024; IHRA, 2024b).
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bezogenem Antisemitismus derjenigen der deutschen
Allgemeinbevölkerung, wohingegen allgemeiner Antise-
mitismus auf mehr Zustimmung in der Allgemeinbevöl-
kerung stößt (18% Zustimmung plus 20% tendenzielle
Zustimmung) als bei den befragten Studierenden. Musli-
mische Studierende gaben zu einem größeren Anteil an-
tisemitische Einstellungen an als christliche oder konfes-
sionslose, wobei dies mit der familiären Herkunft aus
Ländern in der Nähe der Konfliktregion korrelierte. Je re-
ligiöser sich die teilnehmenden Studierenden bezeichne-
ten, sowohl muslimisch als auch – in geringerem Maße –

christlich, desto ausgeprägter waren ihre antisemitischen
Einstellungen (Hinz et al., 2024).

Ähnliche Zustimmungswerte finden sich auch in re-
präsentativen Bevölkerungsbefragungen, die in der
Schweiz durchgeführt wurden: Die Aussage „Auch heute
noch ist der Einfluss der Juden zu groß” stieß hier auf
18% Zustimmung, die Aussage „Durch die israelische
Politik werden mir Jüdinnen [sic] immer unsympathi-
scher“ auf 29% Zustimmung (Pickel et al., 2020). Eben-
falls auf Grundlage einer repräsentativen Bevölkerungs-
befragung konnten Schnyder et al. (2024, in dieser Aus-
gabe) die Verbreitung antisemitischer Feindseligkeit in
der Schweiz aufzeigen. Ein Zehntel der Befragten äußerte
eine allgemeine Ablehnung gegenüber fremden Kulturen,
wobei hier antisemitische Einstellungen inkludiert waren.
Fast ebenso viele Befragte berichteten darüber hinaus ei-
ne spezifische, das heißt eine ausschließlich auf Jüdinnen
und Juden bezogene Feindseligkeit. Albrecht et al. (2024,
in dieser Ausgabe) zeigen zudem, dass das Ausmaß anti-
semitischer Feindseligkeit unabhängig von eigenen Dis-
kriminierungserfahrungen aufgrund der Zugehörigkeit zu
einer bestimmten Gruppe (z.B. im Zusammenhang mit
Nationalität, Religion, sexueller Orientierung oder Alter)
war; dagegen erwiesen sich derartige Vorerfahrungen als
prädiktiv für anti-Schwarze und antimuslimische Feind-
seligkeit (Albrecht et al., 2024, in dieser Ausgabe).

Zustimmungswerte zu antisemitischen Aussagen sind
zeitlichen Schwankungen unterworfen. Dabei können pha-
senweise Ausschläge in Richtung hoher Zustimmungswer-
te beobachtet werden, die in Zusammenhang mit krisen-
haften zeitgeschichtlichen Entwicklungen stehen (BfV,
2024b; Decker et al., 2022). So zeigt sich in Deutschland
seit 2014 ein Trend für einen Rückgang gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit.2 Während dieser Zeit stieg Antise-
mitismus tendenziell an (Zick, 2021).

Antisemitismus zeigt sich nicht immer offen. Sichtbarer
wird er insbesondere in Phasen von krisenhaften zeitge-
schichtlichen Entwicklungen. Beispielsweise wurde ge-
zeigt, dass es parallel zu einer Eskalation des Nahostkon-
flikts zu Ausschlägen in Richtung einer verstärkten Zu-
stimmung zu antisemitischen Aussagen kommt. Gleich-
zeitig aber gibt es einen robusten Anteil an Personen, die
davon unabhängig eine antisemitische Einstellung haben.
Es lässt sich daher schlussfolgern, dass Antisemitismus
als „dunkles Reservoir“ in unterschiedlichen Bevölke-
rungsgruppen existiert, das insbesondere in Krisenzeiten
mobilisierbar ist (BfV, 2024b; Decker et al., 2022), dies
unabhängig von religiösen oder politischen Anliegen,
auch wenn sich die jeweiligen Ausprägungen unterschei-
den. In christlichen Kreisen positionieren sich offizielle
Kirchenvertreter heute explizit gegen Antisemitismus,
während bei Kirchenmitgliedern von einer zur offiziellen
Meinung divergierenden Haltung ausgegangen wird. Zu-
dem ist bekannt, dass in einigen sehr konservativen
christlichen – sowohl katholischen als auch evangelikalen
– Gruppierungen antisemitische Narrative gepflegt wer-
den (Hidalgo & Hildmann, 2021). Unter Musliminnen und
Muslimen ist Antisemitismus in Deutschland im Ver-
gleich zu Konfessionslosen und Angehörigen anderer Re-
ligionen insgesamt weiter verbreitet, insbesondere in der
sunnitischen Glaubensgruppe (Öztürk & Pickel, 2022).
Zudem konnte in einer aktuellen repräsentativen Unter-
suchung unter Jugendlichen und Heranwachsenden in
Deutschland gezeigt werden, dass muslimische Befragte
der ersten Migrationsgeneration mit 34% eine vierfach
höhere Prävalenz antisemitischer Einstellungen aufwei-
sen, als dies bei muslimischen Befragten der zweiten Mi-
grationsgeneration der Fall ist (8%; Fischer et al., 2024).
Weiter konnte, bezogen auf deutsche und Schweizer Ju-
gendliche, in einer Erhebung gezeigt werden, dass sich in
beiden Ländern die höchsten Zustimmungsraten zu anti-
semitischen Aussagen unter denjenigen Jugendlichen fin-
den, die sich selbst als muslimisch und zugleich als sehr
religiös einschätzten: In Deutschland betrug die Zustim-
mungsrate 21%, in der Schweiz 30%3 (Baier et al., 2021).

Bei rechten, nationalpopulistischen Parteien kommt
Antisemitismus insbesondere dadurch zum Ausdruck,
dass Mitgliedern eine Plattform für die Verbreitung anti-
semitischen Gedankenguts gegeben wird, solange dies
machtpolitisch nützlich erscheint. Gleichzeitig treten die-
se Parteien auch als juden- und israelfreundlich auf, ins-

2 In der zitierten Studie (Zick, 2021) umfasst dies Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, Muslimfeindlichkeit, Sexismus sowie die
Abwertung von Sinti und Roma, asylsuchenden, wohnungslosen, langzeitarbeitslosen, homosexuellen und Trans-Menschen.

3 Aufgrund ähnlicher Erkenntnisse wird bei religionsstratifizierten Untersuchungen eindringlich vor voreiligen Pauschalisierungen gewarnt und
auf die Notwendigkeit einer differenzierten Betrachtung hingewiesen (Fischer & Wetzels, 2023; Öztürk & Pickel, 2022). Beispielsweise konnten
vier distinkte religiöse Orientierungsmuster unter Musliminnen und Muslimen identifiziert werden, die sich hinsichtlich antisemitischer Ein-
stellungen deutlich unterscheiden (Fischer & Wetzels, 2023).
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besondere im Zusammenhang mit der Migration aus
muslimisch geprägten Ländern, da sie in ihr eine ge-
meinsame Bedrohung durch den Islam sehen (Kohlst-
ruck, 2024).

Antisemitische Einstellungen waren und sind auch in
gemäßigten linken Bewegungen zu beobachten, auch
wenn es zunächst paradox erscheinen mag, dass in einer
Weltanschauung, deren Grundpfeiler die Gleichheit aller
Menschen ist, ethnische oder religiöse Identitäten zum
Feindbild werden (Pfahl-Traughber, 2024). So finden sich
bereits seit Mitte des 20. Jahrhunderts sogenannte post-
koloniale Denkansätze in Teilen der Wissenschaft und
Gesellschaft, die sich selbst als politisch links und pro-
gressiv bezeichnen. Während anfangs vor allem die poli-
tische Unabhängigkeit der ehemaligen Kolonien von den
europäischen Kolonialmächten im Vordergrund stand,
fokussieren postkoloniale Theorien heute darauf, nach
wie vor bestehende imperialistische Strukturen in Gesell-
schaft, Politik und Wirtschaft aufzuzeigen und zu be-
kämpfen. Dabei wird mit simplifizierenden Erklärungs-
mustern die Welt letztlich dichotom aufgeteilt: in einen
„mächtigen globalen Norden“ im Zentrum des aktuellen
politischen Geschehens und einen „unterdrückten globa-
len Süden“ an der Peripherie (BMZ, o. J. ; Gilmartin &
Berg, 2007). Nachdem sich Israel 1967 im Rahmen des
Sechstagekrieges behaupten und sich so gegenüber sei-
nen arabischen Anrainerstaaten als unabhängiger und
militärisch starker Staat etablieren konnte, hat sich das
Land aus postkolonialistischer Sichtweise zu einem inte-
gralen Bestandteil der westlichen imperialistischen Welt
entwickelt. Bei der an Israel in diesem Zusammenhang
geäußerten Kritik wird sich der tradierten judenfeindli-
chen Vorurteile und Verschwörungserzählungen bedient
(Gidley et al., 2020; Haury, 2024; Rensmann, 2021; To-
por, 2018; Weyand, 2024, Endrass et al., 2024, in dieser
Ausgabe).

Antisemitismus zeigt sich auch in Gruppierungen, die
sich für politische Anliegen einsetzen, die keinen direkten
Bezug zu einer Feindschaft gegen Jüdinnen und Juden
aufweisen und deren Anliegen sogar von diesen unter-
stützt wurde (Schwarzer, 2020). Zahlreiche Vertreterin-
nen und Vertreter der Black Lives Matter-Bewegung, die
sich für die Rechte und die Gleichstellung von BIPoC
(Black, Indigenous and People of Color) einsetzt, gehen
ein Bündnis mit antizionistischen Aktivistinnen und Akti-
visten ein, die sie als Mitstreitende im Kampf gegen Ras-
sismus betrachteten; Jüdinnen und Juden werden hinge-
gen der Seite der weißen Unterdrücker zugeordnet und
Israel Apartheid-Politik vorgeworfen. Der Mitgründer der

Black-Lives-Matter-Bewegung bezeichnete Israel als „das
Südafrika unserer Generation“. Auch einige „Fridays for
Future“-Umweltaktivistinnen und Umweltaktivisten fei-
erten den palästinensischen Terror gegen Israel, riefen
zum Boykott des jüdischen Staates auf und verbanden
dies mit Forderungen des Klimaschutzes (Potter & Lauer,
2023, S. 17).4

Antisemitismus existiert zudem weltweit, auch in Re-
gionen der Welt, in denen es kaum Jüdinnen und Juden
gibt, wie beispielsweise in Malaysia und Indonesien (ADL,
2024a, 2024b).

Antisemitische Verschwörungserzählungen

Antisemitisch geprägte Stereotype sind tief in der Gesell-
schaft verankert (vgl. Endrass et al., 2024, in dieser Aus-
gabe) und Bestandteil zahlreicher tradierter antisemiti-
scher Verschwörungserzählungen. Nach einer Definition
der Europäischen Kommission ist eine Verschwörungs-
theorie definiert als: „Die Überzeugung, dass bestimmte Er-
eignisse oder Situationen von geheimen Mächten in negativer
Absicht manipuliert werden“ (Europäische Kommission,
o. J. ). Verschwörungserzählungen sind ein weitverbreite-
tes Phänomen. So hielt rund jede_r dritte Deutsche bei
einer Befragung die Behauptung: „Es gibt geheime
Mächte, die die Welt steuern“, für wahrscheinlich richtig
oder sicher richtig. Die Befragten stimmten somit der
zentralen Annahme von Verschwörungserzählungen zu.
Dieser Anteil blieb in fünf repräsentativen Umfragen
zwischen Oktober 2019 und Juni 2023 stabil (Neu, 2023).

Zu den ältesten antisemitischen Verschwörungserzäh-
lungen gehören die des sogenannten Gottesmords, in der
Jüdinnen und Juden für den Tod von Jesus verantwortlich
gemacht werden (von Kellenbach, 2024), die sogenannte
Ritualmordlegende (Tschacher, 2019) und die der Brun-
nenvergiftung (u.a. während der Pestepidemie) (Schäfer,
2020; Einzelheiten hierzu vgl. Endrass et al., 2024, in
dieser Ausgabe). Ein wichtiger Grundstein für aktuelle
Verschwörungserzählungen wurde insbesondere in den
„Protokollen der Weisen von Zion“ gelegt. Das vor rund
120 Jahren in Russland veröffentlichte Dokument enthält
frei erfundene Pläne einer jüdischen Weltverschwörung,
bei der Juden hinter den Kulissen die Kontrolle über
weltweite politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche
Entwicklungen übernehmen. Ihre Narrative wurden nicht
nur von den Nationalsozialisten aufgegriffen, sie sind
auch Bestandteil aktuell populärer Verschwörungserzäh-
lungen wie der des „großen Austauschs“ („Great Repla-

4 Allerdings ist die „Fridays for Future“-Bewegung keineswegs homogen. Fridays for Future Deutschland lehnte es ab, von linksextremen Orga-
nisationen und deren teilweise antisemitisch gefärbten Brandreden vereinnahmt zu werden (Pfahl-Traughber, 2024).
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cement Theory“) und von QAnon (Endrass et al., 2021;
JFDA, 2020, Endrass et al., 2024, in dieser Ausgabe).

Antisemitisch motivierte Gewalt

Antisemitische Einstellungen können verhaltensrelevant
sein, da sie zunächst zu Ausgrenzung und Stigmatisierung
führen, wodurch wiederum eine Grundlage für Verfol-
gung gelegt wird. Heute sind Jüdinnen und Juden in allen
westlichen Demokratien vor dem Gesetz gegenüber den
anderen Glaubensrichtungen gleichgestellt. Gleichwohl
berichten sie über eine Zunahme von antisemitisch moti-
vierten verbalen und physischen Angriffen (Einzelheiten
siehe Gerth et al., 2024, in dieser Ausgabe).

Straftaten, die sich gegen Minderheiten wie beispiels-
weise Jüdinnen und Juden richten, werden in vielen Län-
dern als Hasskriminalität bezeichnet.5 Charakteristisch
für Hasskriminalität ist, dass die Voreingenommenheit
gegenüber einer spezifischen Personengruppe hand-
lungsleitend für die Straftat ist. Als Synonym für Hasskri-
minalität wird daher auch der Begriff der vorurteilsgelei-
teten Kriminalität genutzt (Rossegger et al., 2023). In
Deutschland sind die meisten vorurteilsgeleiteten Delik-
te6 niederschwellige Straftaten wie beispielsweise Propa-
gandadelikte, Sachbeschädigungen und Beleidigungen
(BKA, 2024). Wird die Schwelle zur Gewalt überschritten,
fällt zum einen auf, dass vorurteilsgeleitete Gewaltdelikte
besonders häufig antisemitisch motiviert sind: So wurden
2022 9,7 antisemitisch motivierte Gewaltdelikte pro
10000 in Deutschland lebenden Jüdinnen und Juden
verzeichnet, während dieses Verhältnis bei anderen Min-
derheiten deutlich tiefer lag (z.B. 1,2 antiziganistisch7 und
0,1 antimuslimisch motivierte Gewaltdelikte pro 10000
in Deutschland lebenden Angehörigen der jeweiligen
Gruppe). Zum anderen ist antisemitisch motivierte Ge-
walt in den letzten 20 Jahren stark gestiegen: Bis 2022 ist
es nahezu zu einer Verdopplung registrierter antisemi-
tisch motivierter Gewaltdelikte gekommen, von 46 im
Jahr 2003 auf 88 im Jahr 2022 (BKA, 2024; BMI, 2017,
2024b). 2023 war ein weiterer Anstieg in ähnlicher Grö-
ßenordnung von 88 auf 148 Gewaltdelikte festzustellen
(BMI, 2017, 2024b). Dieser Anstieg ist insbesondere auf
einen Zuwachs im Oktober 2023 zurückzuführen. Der
Anteil antisemitischer Gewaltdelikte an den gesamten als

antisemitisch motiviert registrierten Straftaten stieg dabei
von „üblichen“ 1 bis 2% auf 5% an (BfV, 2024b). Behör-
den stufen den überdurchschnittlichen Anteil von Straf-
taten als „Resonanzstraftaten“ auf den Terrorangriff vom
7. Oktober 2023 ein (BKA, 2024). Wechselwirkungen
zwischen der Prävalenz von vorurteilsgeleiteter Gewalt
und aktuellen Ereignissen konnten in der Vergangenheit
wiederholt beobachtet werden, exemplarisch sei der
Brandanschlag auf die Ulmer Synagoge am 5. Juni 2021
unmittelbar nach der damaligen Eskalation des Nahost-
konflikts genannt (BfV, 2024b).

Neben diesem allgemeinen Anstieg antisemitisch mo-
tivierter Gewaltdelikte seit dem Angriff vom 7. Oktober
2023 haben sich in Deutschland und der Schweiz auch
zwei schwere Gewalttaten, das heißt Straftaten, bei denen
ein erheblicher Schaden für das Leben, die Gesundheit
oder die körperliche Unversehrtheit entstehen können,
durch Angehörige extremistischer Strömungen ereignet,
in beiden Fällen vor dem Hintergrund einer islamisti-
schen Ideologie. Zunächst attackierte am 2. März 2024 in
Zürich ein 15-Jähriger mit tunesisch-schweizerischer
Staatsbürgerschaft einen orthodoxen Juden mit einem
Messer. Das Opfer erlitt lebensgefährliche Verletzungen
(Baumgartner, 2024). Der Täter hatte unmittelbar vor der
Tat ein Video von sich online gestellt, in dem er dem Is-
lamischen Staat die Treue schwor und ankündigte, „so
viele Juden wie möglich zu töten“ (Baumgartner et al.,
2024). Zudem verübte am 5. September 2024 – dem Jah-
restag des Angriffs auf die israelische Mannschaft bei den
Olympischen Spielen in München im Jahr 1972 (siehe die
Ausführungen weiter unten) – ein 18-jähriger Österreicher
mit bosnischen Wurzeln einen Anschlag in München.
Unter anderem gab er Schüsse auf das NS-Dokumentati-
onszentrum ab, versuchte vergeblich, in das israelische
Generalkonsulat einzudringen, und schoss dann auf ein
Fenster des Generalkonsulats. Später starb er an den
Verletzungen, die er bei einem Schusswechsel mit der
Polizei erlitt (Balbierer, 2024). In der Schule sei der Täter
als strenggläubiger Muslim aufgefallen und habe Gewalt-
fantasien geäußert. Die österreichischen Behörden sollen
bei einer Hausdurchsuchung Material gefunden haben,
das auf eine Anhängerschaft zur syrischen Terrorgruppe
Jabhat al-Nusra schließen lasse (Flade, 2024).

Schwere antisemitisch motivierte Gewalttaten durch
linke und rechte Extremisten in Deutschland oder der

5 Es werden unterschiedliche Definitionen für den Begriff der Hasskriminalität genutzt, aber es besteht insofern Einigkeit, als unter den Begriff
der Hasskriminalität Delikte fallen, bei denen Menschen aufgrund ihrer nationalen oder ethnischen Herkunft, ihrer kulturellen, ideologischen,
religiösen und politischen Überzeugungen und Traditionen oder ihrer sexuellen Orientierung Opfer einer Straftat werden (Rossegger et al.,
2023).

6 Das BKA erfasst als Hassdelikte politisch motivierte Straftaten, die durch gruppenbezogene Vorurteile motiviert begangen werden (BKA, 2024).
7 Eine politisch motivierte Straftat wird gem. dem Deutschen Bundestag dem Themenfeld „Antiziganistisch“ zugeordnet, wenn sie sich gegen die

Volksgruppe der Sinti und Roma richtet (Deutscher Bundestag, 2022).
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Schweiz ereigneten sich nach dem Angriff vom 7. Oktober
2023 bislang nicht. Aktuelle Entwicklungen zeigen aller-
dings, dass neben Anschlägen mit klarem extremisti-
schem Bezug auch aus Personenkreisen heraus, die nicht
im Verdacht stehen, einer extremistischen Ideologie an-
zuhängen, antisemitische Delikte begangen werden. In
Einzelfällen befinden sich darunter auch schwere Ge-
waltdelikte, wie beispielsweise die Körperverletzung
durch einen propalästinensischen, deutschen Studenten
arabischer Herkunft in Berlin am 4. Februar 2024 an sei-
nem jüdischen Kommilitonen Lahav Shapira. Der Täter
war seinem Opfer zufällig im Stadtgebiet begegnet, hatte
ihn als proisraelischen Aktivisten identifiziert und ihn
durch Schläge und Tritte schwer verletzt (Gülzow, 2024;
Meyer, 2024).

Relevanz antisemitischer
Wechselwirkungen aus
kriminologischer und
rechtspsychologischer Perspektive

Entwertende oder dämonisierende Einstellungen gegen-
über spezifischen Personengruppen können den demo-
kratischen gesellschaftlichen Diskurs negativ beeinflus-
sen. Aus forensischer Perspektive sind sie aber v.a. dann
von Relevanz, wenn sie die Handlungsschwelle zur Ge-
walt reduzieren. Die Unterscheidung zwischen Einstel-
lung und Verhalten ist wichtig, da Einstellungen allge-
mein ein schlechter Prädiktor für Gewalt sind (Khalil et
al., 2022). Die wenigsten Menschen, die Gewalt andro-
hen, setzen ihre Drohung um (Soothill et al., 2008). Die
wenigsten Musliminnen und Muslimen, die den gewalt-
tätigen Dschihad befürworten, überschreiten die Hand-
lungsschwelle zur Gewalt (Atran, 2011). Und die wenigs-
ten Menschen mit antisemitischen Einstellungsmustern
werden ein Hassverbrechen gegen Jüdinnen und Juden
begehen. Auf der anderen Seite weist eine Aufarbeitung
der jahrhundertealten Geschichte der Judenverfolgung
und der Hassverbrechen nach dem Zweiten Weltkrieg auf
einen Zusammenhang zwischen Antisemitismus und Ge-
walt hin. Nachfolgend wird dieser Zusammenhang aus
einer Perspektive der Kriminologie und der Rechtspsy-
chologie näher beleuchtet.

Gewaltlegitimierender und mobilisierender
Effekt von Verschwörungserzählungen

Antisemitischen Verschwörungserzählungen ist gemein,
dass der jüdischen Gemeinschaft erstens Macht und Ein-
fluss und zweitens bösartige Motive zugeschrieben wer-
den. Mit diesen zwei Elementen wird seit dem Mittelalter
das Narrativ einer Bedrohung der Gesellschaft durch das
Judentum gepflegt. Das Gefühl der Bedrohung kann zu
einer Legitimation von Gewalt führen, da es die schein-
bare Notwendigkeit aufzeigt, etwas gegen die Bedrohung
zu unternehmen (vgl. Rossegger et al., 2023). Verschwö-
rungserzählungen fanden Eingang in das Handeln einzel-
ner Täter, die schwere antisemitisch motivierte Gewalt-
taten verübten. Exemplarisch sind die beiden Anschläge
auf Mitglieder jüdischer Gemeinden in Pittsburgh (2018)
und Halle (2019) zu nennen: In Pittsburgh ermordete der
Täter elf Menschen in der Tree-of-Life-Synagoge und be-
schuldigte jüdische Organisationen, Migrationsströme zu
fördern, um die „weiße Rasse“ zu schwächen (ADL,
2018). In Halle versuchte ein rechtsextremistischer Täter,
der sowohl Anhänger von QAnon als auch der Great Re-
placement Theory war, am jüdischen Feiertag Jom Kippur
eine Vielzahl an Jüdinnen und Juden in einer Synagoge zu
erschießen (Hartleb & Schiebel, 2024). Beide Attentäter
waren in antisemitischen Online-Communitys aktiv und
kündigten dort ihre Tat an (Pittsburgh; ADL, 2018) oder
streamten diese live (Halle; Hartleb & Scheibel, 2024).

Antisemitismus als Brücke zwischen
divergierenden extremistischen Ideologien

Antisemitismus spielt in den derzeit prominenten extre-
mistischen Ideologien – dem Links- und Rechtsextremis-
mus sowie dem Islamismus – eine zentrale Rolle und ist
verbindendes Element dieser ansonsten divergierenden
Ideologien. Dieser Umstand zeigt auf, wie tief verankert
Antisemitismus in verschiedenen Kulturen und Gesell-
schaftsgruppen ist. Antisemitismus ist der kleinste ge-
meinsame Nenner extremistischer Strömungen. Iris
Spranger, die Innensenatorin Berlins, beschrieb dieses
Phänomen mit der Feststellung: „Antisemitismus und der
Hass auf alles Jüdische sind Bestandteile der Ideologien
aller verfassungsfeindlichen Phänomenbereiche“ (Se-
natsverwaltung für Inneres und Sport Berlin, 2024, S. 4).
Es gibt zudem bei linken und rechten Strömungen Hin-
weise auf einen positiven Zusammenhang zwischen ex-
tremistischen Einstellungen und der Bereitschaft, an Ver-
schwörungserzählungen zu glauben (Krouwel et al., 2017).

In den Politikwissenschaften werden alle Einstellun-
gen, Verhaltensweisen, Institutionen, Organisationen und
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Ziele, die sich gegen den demokratischen Verfassungs-
staat8 richten9, als extremistisch bezeichnet10 (Jungkunz,
2023; Pfahl-Traughber, 2020). Im politischen Extremis-
mus wird zwischen Rechts- und Linksextremismus unter-
schieden und die Abgrenzung über das Prinzip der
Gleichheit vorgenommen: Wird das Prinzip der Gleich-
heit der Menschen negiert, wird der Extremismus als
rechts bezeichnet, wird die individuelle Freiheit von dem
Prinzip der Gleichheit, das auf alle Lebensbereiche aus-
gedehnt wird, überlagert, spricht man von Linksextre-
mismus (Jungkunz, 2023; Pfahl-Traughber, 2020). Beim
Islamismus handelt es sich eigentlich um eine Form des
religiösen Extremismus, wegen seiner politischen Di-
mension wird er aber auch als eine eigenständige Varian-
te des politischen Extremismus aufgefasst (Bötticher &
Mares, 2012). Islamistische Ideologien sind dadurch cha-
rakterisiert, dass sie den Islam auf eine intolerante Weise
interpretieren und die Errichtung einer allein religiös le-
gitimierten Gesellschafts- und Staatsordnung anstreben
(Bötticher & Mares, 2012; Pfahl-Traughber, 2011). Hier-
von abzugrenzen ist der Islam, der wie alle Religionen als
solche von der Verfassung geschützt ist.

Die unterschiedlichen Formen von Extremismus un-
terscheiden sich zwar in ihren Zielsetzungen, es gibt je-
doch viele Merkmale, die alle hier behandelten Formen
des Extremismus auszeichnen. Derzeit erweisen sich zu-
dem die Bemühungen von Wissenschaft und Politik, dis-
tinkte extremistische Ideologien zu beschreiben, als zu-
nehmend herausfordernd: Es treten vermehrt sowohl in
Online-Foren als auch bei extremistisch anmutenden
(Gewalt‐)Delikten Personen in Erscheinung, die sich aus
Versatzstücken verschiedener Weltanschauungen eine
eigene, idiosynkratische extremistische Ideologie zusam-
mensetzen. In der internationalen Literatur werden diese
schwer zu kategorisierenden Personen mit den Begriffen
„composite violent extremism (CoVE)“ oder „mixed, un-
clear, and unstable (MUU)“ beschrieben (Brace et al.,
2024; Gartenstein-Ross et al., 2023). Als gemeinsames
Merkmal kann u.a. die Nutzung antisemitischer Ver-
schwörungserzählungen (Farinelli, 2021) genannt wer-
den. Häufig wird bei der Nutzung von Verschwörungser-
zählungen mit antizionistischen Begrifflichkeiten gear-
beitet und diese als Ersatzbegriff für „Juden“ verwendet
(Farinelli, 2021). Durch die Nutzung von Verschwörungs-

erzählungen versuchen extremistische Gruppierungen
vermeintlich einfache Antworten auf schwierige Fragen
zu geben und angebliche Gründe und Verantwortliche für
komplexe Ereignisse zu benennen, während sie gleich-
zeitig ihre radikalen Ideologien verbreiten (Farinelli,
2021).

Antisemitismus in rechtsextremistischen Ideologien
Rechtsextremistischen Strömungen ist gemeinsam, dass
sie eine autoritäre Gestaltung politischer Prozesse in einer
hierarchisch strukturierten Gesellschaft anstreben.
Gleichzeitig lehnen sie die Idee der Freiheit und Gleich-
heit der Menschen sowie das Konzept der liberalen De-
mokratie ab (Jungkunz, 2023). Rechtsextremistische Pro-
paganda beruht häufig auf vermeintlichen Verschwörun-
gen mit bedrohlichen und rassistischen Inhalten, die die
Dehumanisierung der jeweiligen Feindbilder fördern und
zur Gewaltanwendung anstiften (Farinelli, 2021). Rechts-
extremismus geht traditionell mit Antisemitismus einher
(Farinelli, 2021). Während unter gewaltorientierten
Rechtsextremen Antisemitismus unabhängig von der
ideologischen Strömung auf große Zustimmung stößt
(BfV, 2024b), greifen gemäß Kohlstruck (2024) die drei
Hauptrichtungen im deutschsprachigen Rechtsextremis-
mus antisemitische Narrative in unterschiedlicher Form
und mit unterschiedlicher Relevanz auf.

Der Neonazismus versteht sich in direkter Nachfolge
des ehemaligen deutschen nationalsozialistischen Re-
gimes. Konstituierendes Element des Antisemitismus, der
integraler Bestandteil dieser ideologischen Ausrichtung
ist (BfV, 2024b), ist ein nationalistischer und rassenbiolo-
gischer Antisemitismus, der auf der Dämonisierung der
Juden als minderwertiger Rasse und Feind des deutschen,
arischen Volkes basiert (Kohlstruck, 2024). Jüdinnen und
Juden gelten als Fremdkörper und Feind. Zudem werden
die Erzählungen aus der Verschwörungserzählung der
„Protokolle der Weisen von Zion“ aufgegriffen, wenn
beispielsweise von Draht- und Strippenziehern die Rede
ist, die Wirtschaftskrisen, Revolutionen und Kriege pro-
vozieren, um daraus Vorteile zu ziehen (BfV, 2024b).

Die sogenannte „Neue Rechte“ versteht sich primär als
kulturrevolutionäre Bewegung und vertritt ein völkisches
Gedankengut. Diese identitäre rechte Bewegung inter-
pretiert die jahrtausendelange Selbstbehauptung von Jü-

8 Als zentrale Grundprinzipien, die für einen freiheitlichen Verfassungsstaat unentbehrlich sind (sog. freiheitlich-demokratische Grundordnung),
wurden in der neuesten Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG, 2017) die Würde des Menschen, das Demokratieprinzip und
das Rechtsstaatsprinzip benannt.

9 Juristisch ist diese Definition insoweit einzuschränken, als nicht bereits Einstellungen als extremistisch eingestuft werden, sondern zusätzlich
ein kämpferisches bzw. aggressives Verhalten hinzutreten muss (Ullrich, 2016).

10 Aus psychologischer Sicht meint Extremismus ein abweichendes Verhalten. Es beinhaltet eine motivationale Komponente im Sinne eines
starken Bedürfnisses nach Bedeutsamkeit und eine handlungsorientierte Komponente im Sinne von Fähigkeiten, extremistische Handlungen
durchzuführen (Kruglanski et al., 2017).
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dinnen und Juden als idealtypisches Beispiel für den Zu-
sammenhalt eines identitär geprägten Volkes (Kohlstruck,
2024). Angehörige dieser Strömung, wie beispielsweise
die „Identitäre Bewegung“ oder das „Institut für Staats-
politik“ (IfS), sind zwar nicht offen antisemitisch, greifen
aber dennoch auf die im Kern antisemitische Verschwö-
rungserzählung vom „Großen Austausch“ zurück (BfV,
2024b; Goetz & Winkler, 2023; Endrass et al., 2024, in
dieser Ausgabe) und vertreten zudem die Meinung, die
Verbrechen des nationalsozialistischen Regimes würden
geschichtspolitisch instrumentalisiert.

Nationalpopulistische Gruppierungen hingegen sind
durch eine heterogene Ideologie charakterisiert und kön-
nen nur teilweise als rechtsextrem eingestuft werden. Wie
oben dargestellt ist Antisemitismus hier eher opportunis-
tisch geprägt. Verschwörungserzählungen, wie die vom
„Großen Austausch“ werden als Deutungsmuster für ge-
sellschaftspolitische Entwicklungen genutzt. Dabei wer-
den Codes und Chiffren verwendet, die für sich genom-
men unverdächtig wirken können, bei entsprechender
Vorinformation jedoch direkt antisemitische Narrative
ansprechen (BfV, 2024b) (sog. Dog Whistling). Zu solchen
Codewörtern gehört der Verweis auf die „globale Elite“
als Hinweis auf und Platzhalter für die Verschwörungser-
zählung über die Juden als den heimlichen Herrschern
über die Welt (Ekman, 2022; Rossegger et al., 2023;
Stanley, 2015).

Antisemitismus in linksextremistischen Ideologien
Linksextremismus zeichnet eine Weltanschauung aus, die
auf die Idealvorstellung einer von staatlicher Autorität
und Unterdrückung freien, klassenlosen Gesellschaft au-
ßerhalb der Normen und Regeln eines modernen Verfas-
sungsstaates abzielt (Jungkunz, 2023; Pfahl-Traughber,
2020). Linksextremismus drückt sich insbesondere in der
Ablehnung von Kapitalismus, Globalisierung, Militaris-
mus und Imperialismus sowie in einem Antifaschismus
und einem Antizionismus aus (Jungkunz, 2023). Spätes-
tens seit dem Sechstagekrieg im Jahr 1967, in dem sich
Israel militärisch im Nahen Osten behaupten konnte, be-
zogen linksextremistische Gruppierungen in Deutschland
deutlich Position gegen den Staat Israel und zeigten sich
in diesem Zuge auch offen für antisemitische Narrative
bzw. nutzten solche direkt für die Verbreitung ihrer Ideo-
logie: Israel wurde nun nicht mehr als Zufluchtsort für
Überlebende des Holocaust beschrieben, sondern als im-
perialistischer Staat, der das palästinensische Volk syste-
matisch unterdrückt (Pfahl-Traughber, 2024). Das anti-
imperialistische Denken, verbunden mit einer antizionis-
tischen Ausrichtung dominiert auch heute noch den
Linksextremismus und geht vielfach mit Begrifflichkeiten
wie „Angriffskrieg“, „Staatsterror“, „Vernichtungskrieg“
oder „Völkermord“ einher (Pfahl-Traughber, 2020).

Häufig steht eine Kritik an Israel in Zusammenhang mit
einer Kritik am internationalen Kapitalismus. Teilweise
wird auch Zionismus als jüdische Nationalbewegung ab-
gelehnt, was oft mit der Negierung des Existenzrechts Is-
raels einhergeht (BfV, 2024b, Endrass et al., 2024, in die-
ser Ausgabe).

Im Hinblick auf die Rezeption des nach dem Angriff
vom 7. Oktober 2023 neu entfachten Israel-Gaza-Kriegs
fällt eine Spaltung der linksextremistischen Szene in
Deutschland auf: Während autonome Linksextremisten
ihre Solidarität mit Jüdinnen und Juden und auch mit Is-
rael äußern, übernehmen gewaltorientierte antiimperia-
listische Linke, welche die Mehrheit der aktuellen ge-
waltbereiten linksextremen Szene ausmachen, die antise-
mitischen Narrative der Hamas (BMI, 2024c). Damit
verbunden ist auch eine Zunahme der Agitation und Mo-
bilisierung (BfV, 2024b).

Antisemitismus in islamistischen Ideologien
Das strategische Ziel aller islamistischen Strömungen ist
die Entstehung und Aufrechthaltung eines islamistischen
Staates in der ganzen Welt (Bötticher & Mares, 2012). Um
das Ziel zu verfolgen, kommen unterschiedliche Hand-
lungsstile zum Einsatz, die von Parteipolitik über Sozial-
arbeit bis hin zum Terrorismus reichen. Islamistischen
Strömungen ist daher keine generelle Gewaltbereitschaft
immanent (Pfahl-Traughber, 2011), und sie sind teilweise
um die Vernetzung mit und die Einflussnahme auf die
europäische Politik und Zivilgesellschaft bemüht (BMI,
2024c). Allerdings sind Grundannahmen und -positionen,
die allen islamistischen Strömungen gemein sind, wie die
kategoriale Einteilung in „Gläubige“ versus „Ungläubige“
und die Durchsetzung einer islamistisch legitimierten
Diktatur, geeignet, eine Gewaltbereitschaft zu fördern
(Pfahl-Traughber, 2011). Die Wurzeln des heutigen Isla-
mismus liegen in der totalitären Muslimbruderschaft.
Diese stellt sich gegen die Säkularisierung des islami-
schen Raums und gegen die Annäherung zwischen arabi-
schen Staaten und Israel. Die Muslimbruderschaft hat
auch die Islamisierung des palästinensischen Widerstan-
des stark beeinflusst (Bötticher & Mares, 2012; Tausch,
2024). Ein wesentliches ideologisches Element islamisti-
scher Strömungen ist der Antisemitismus (BfV, 2019;
Tausch, 2024). Dieser äußert sich zwar insbesondere in
der grundlegenden Ablehnung des Existenzrechts Israels,
verbunden mit der Forderung nach Auflösung des Staates,
bei den diesbezüglich genutzten Argumentationsmustern
kommt jedoch auch stets ein Hass gegen alle Juden zum
Ausdruck (Pfahl-Traughber, 2023). Die antisemitischen
Narrative einer jüdischen Weltverschwörung finden sich
wiederkehrend in den Ideologien der jeweils zeitge-
schichtlich prägenden islamistischen Gruppierungen
(Pfahl-Traughber, 2023). In islamistischer Propaganda
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werden Jüdinnen und Juden diskreditiert und als Affen
und Schweine dehumanisiert (BfV, 2024b).

Von islamistischen Bewegungen des Nahen Ostens
sind säkular-nationalistische Terrororganisationen wie
die Volksfront zur Befreiung Palästinas (PLFP) abzugren-
zen, die insbesondere linksextremistische Ideologien ver-
treten, die von religiösen Themen unabhängig sind, aber
auch antisemitische Inhalte aufweisen (BMI, 2024c).

Antisemitismus als Brücke bei
extremistischen Aktionen
Antisemitismus zeigt sich auf vielfältige Weise als verbin-
dendes Element zwischen Angehörigen verschiedener
extremistischer Ideologien. Dies wurde bereits während
der Corona-Pandemie deutlich, als Angehörige rechtsex-
tremistischer und islamistischer Kreise sowie sogenannte
Reichsbürger antisemitisch konnotierte Verschwörungs-
erzählungen verbreiteten (BMI, 2022). Nach dem Angriff
vom 7. Oktober 2023 ist diese einende Funktion sehr
umfassend zutage getreten: Linksextreme Gruppen posi-
tionierten sich gegen Israel und erklärten teilweise „allen
Fraktionen des Widerstands“ ihre „volle Solidarität“. Sie
unterstützten damit auch Bestrebungen zur Auslöschung
Israels (BfV, 2024c) und somit Forderungen u.a. der isla-
mistischen Terrororganisation Hamas. Auch Angehörige
rechtsextremistischer Gruppierungen bezeichneten Israel
als „Terrorstaat“ und brachten ihre Solidarität mit der
Hamas zum Ausdruck (BfV, 2024b). Bei Kundgebungen
und Demonstrationen traten säkulare extremistische Pa-
lästinenserorganisationen, linksextremistische türkische
Organisationen und deutsche Linksextremisten gemein-
sam als Organisatoren in Erscheinungen und mobilisier-
ten ihre jeweilige Anhängerschaft (BfV, 2024c). Bei Hör-
saalbesetzungen beispielsweise an Berliner Hochschulen
beteiligten und vernetzten sich deutsche und türkische
Linksextremisten (BfV, 2024c). Kurz vor dem Jahrestag
des Überfalls auf Israel konstatierte der deutsche Verfas-
sungsschutz, dass Antisemitismus und Israelfeindlichkeit
das verbindende Element von Islamismus, palästinensi-
schem Extremismus, türkischem Rechtsextremismus so-
wie deutschem und türkischem Linksextremismus sind
(BfV, 2024a).

Antisemitisch motivierte Gewalt durch Angehörige
extremistischer Strömungen
Antisemitismus ist ein zentrales Element aktuell promi-
nenter extremistischer Ideologien. So unterschiedlich und
zum Teil sogar widersprüchlich die politischen und reli-
giösen Ziele der jeweiligen extremistischen Gruppierun-

gen auch sind, der gemeinsame Antisemitismus führt of-
fenbar dazu, dass bestehende Differenzen zwischen den
jeweiligen Weltanschauungen in den Hintergrund rücken.
Der gemeinsame antisemitische Hass motiviert und er-
möglicht einen Brückenschlag, der eine gruppenüber-
greifende Mobilisierung innerhalb des extremistischen
Spektrums erleichtert. Hierdurch erreichen gemeinsame
Aktionen eine Gruppenstärke und Dynamik, die das me-
diale Interesse weckt und zur weiteren Verbreitung anti-
semitischer extremistischer Ideologien beiträgt. Jüdinnen
und Juden dienen im Rahmen von Verschwörungserzäh-
lungen als Sündenbock und sind Feindbild auch der ge-
waltbereiten Angehörigen der verschiedenen extremisti-
schen Strömungen. Damit einher geht der Befund, dass
Jüdinnen und Juden überproportional von vorurteilsgelei-
teter Gewalt durch Angehörige verschiedener extremisti-
scher Strömungen betroffen sind. Das Risiko, als Ziel im
Rahmen von Anschlagsplanungen gewaltbereiter extre-
mistischer Personen definiert zu werden, ist daher hoch.

Antisemitisch motivierte schwere Gewaltdelikte zeig-
ten sich in Deutschland nach 1945 erstmals durch eine
linksextremistische Gruppierung. Die Tupamaros West-
Berlin deponierten am 9. November 1969 in einem jüdi-
schen Gemeindehaus in Berlin eine Bombe. Anlass war
die Gedenkveranstaltung zu den Novemberpogromen der
Nationalsozialisten im Jahr 1938. Es kam nur deswegen
nicht zu Opfern, weil der Zeitzünder defekt war (Kraus-
haar, 2018; Pfahl-Traughber, 2020). Die Tat sticht in
zweierlei Hinsicht hervor: Zum einen handelt es sich um
die erste schwere antisemitisch motivierte Gewalttat11 im
Nachkriegsdeutschland. Sie wurde durch Angehörige des
linksextremistischen Spektrums begangen. Zum anderen
war es eine der ersten Aktionen dieser Gruppierung
überhaupt, und diese richtete sich ausgerechnet gegen
Jüdinnen und Juden an einem rechtsextremistisch be-
setzten Jahrestag. Hintergrund war die Missbilligung des
israelischen Vorgehens im und nach dem Sechstagekrieg
im Jahr 1967. Jüdinnen und Juden in Deutschland wurden
mit der Tat hierfür verantwortlich gemacht. In dem letzt-
lich nur durch Zufall gescheiterten Anschlag kam die is-
raelfeindliche und propalästinensische Grundposition, die
auch den anderen linksextremistischen Gruppen imma-
nent war, zum Ausdruck (Pfahl-Traughber, 2020). Zudem
ist die Tat Beispiel für Wechselwirkungen mit den Ge-
schehnissen in Nahost.

Es folgten weitere schwere Gewaltdelikte gegen Jüdin-
nen und Juden, bei denen ein Zusammenschluss mit
deutschen Linksextremisten beobachtet werden konnte,
der im Verlauf immer deutlicher wurde. Zunächst übten

11 Es konnten nicht bei allen schweren Gewalttaten Täter behördlich ermittelt werden, sodass bei manchen Taten keine Zuordnung zu einer
extremistischen Strömung oder sonstigen Gruppierungen/Personen gemacht werden konnte.

V. Profes et al., Die forensische Relevanz von Antisemitismus 193

© 2024 The Author(s). Distributed as a Hogrefe OpenMind article Praxis der Rechtspsychologie (2024), 34(2), 185–200
under the license CC BY 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by/4.0)

 h
ttp

s:
//e

co
nt

en
t.h

og
re

fe
.c

om
/d

oi
/p

df
/1

0.
10

26
/0

93
9-

90
62

/a
00

00
17

 -
 W

ed
ne

sd
ay

, F
eb

ru
ar

y 
25

, 2
02

6 
2:

57
:3

4 
A

M
 -

 I
P 

A
dd

re
ss

:1
78

.7
9.

13
2.

60
 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0


ab 1970 arabische bzw. palästinensische Extremisten di-
verse antisemitisch motivierte Anschläge in Deutschland
und Europa aus, die mit zahlreichen Todesopfern und
Verletzten verbunden waren. Bei der Geiselnahme durch
palästinensische Extremisten bei den Olympischen Spie-
len am 5. September 1972, die insgesamt 17 Menschen,
davon elf Geiseln, das Leben kostete, wurde dann erst-
mals der Brückenschlag deutlich: Neben der Freilassung
palästinensischer Gefangener forderten die Geiselnehmer
auch die Freilassung der inhaftierten Führungsmitglieder
der linksextremistischen Roten Armee Fraktion (RAF),
Andreas Baader und Ulrike Meinhof. Vier Jahre später,
am 27. Juni 1976, führten palästinensische und linke Ex-
tremisten gemeinsam eine Geiselnahme durch: Zwei
Mitglieder der Revolutionären Zellen entführten gemein-
sam mit zwei Mitgliedern der Volksfront zur Befreiung
Palästinas (PFLP) ein Air-France-Passagierflugzeug auf
der Strecke Tel Aviv – Paris nach Entebbe (Uganda). Ziel
der Entführung war es unter anderem, in Israel inhaftierte
Palästinenser sowie in Deutschland inhaftierte Linkster-
roristen freizupressen. Während der Geiselnahme wurden
nicht jüdische Fluggäste, die freigelassen wurden, von jü-
dischen, die weiter als Geiseln gefangen gehalten wurden,
getrennt (Kraushaar, 2018; Zuckermann, 2005). In links-
extremistischen Kreisen wurde dies in Anlehnung an ei-
nen nationalsozialistischen Gebrauch „Selektion“ ge-
nannt (Pfahl-Traughber, 2020).

Die schweren antisemitisch motivierten Gewalttaten,
die durch Rechtsextremisten in dieser Zeit durchgeführt
wurden (Aufstellung siehe beispielsweise Aykanat &
Wittland, 2019), weisen erst auf den zweiten Blick Zu-
sammenhänge zu Extremisten anderer Ideologien auf, da
sie ohne deren (sichtbare) Tatbeteiligung begangen wur-
den. Die erste schwere rechtsextremistische antisemitisch
motivierte Gewalttat, die Tote oder Verletzte zur Folge
hatte, ereignete sich am 19. Dezember 1980. An diesem
Tag erschoss ein Neonazi, der Mitglied der „Wehrsport-
gruppe Hoffmann“ (WSG) war, den jüdischen Verleger
Shlomo Lewin und dessen Freundin Frida Poeschke in
Erlangen (Miller & Graßer-Reitzner, 2023). Auch wenn
der Täter diese Tat ohne Beteiligung von Extremisten
anderer Ideologien durchführte, wird ein Schulterschluss
mit anderen Extremisten sichtbar: Der Täter setzte sich
nach seiner Tat in den Libanon ab und trainierte dort mit
der Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO), die
mit der WSG zusammenarbeitete (Miller & Graßer-Reitz-
ner, 2023).

Antisemitismus als Brücke zwischen
extremistischen Strömungen und der
gesellschaftlichen Mitte

Antisemitismus ist – wie oben gezeigt wurde – in der Ge-
sellschaft weit verbreitet. Hierdurch ergibt sich eine An-
schlussfähigkeit an antisemitische Narrative, die es An-
gehörigen extremistischer Strömungen erleichtert, eine
Brücke hin zur Mitte der Gesellschaft zu bauen. Die
Funktionsweise von Brückenideologien in diesem Sinne
wurde auf Grundlage der „Leipziger Autoritarismus-Stu-
die“, einer repräsentativen Befragung der deutschen Be-
völkerung, in Bezug auf Rechtsextreme aufgezeigt. Diese
versuchen, durch das geschickte Ansprechen anschluss-
fähiger, weil bereits bestehender Vorurteile ihre antide-
mokratischen Bestrebungen in die Mitte der Gesellschaft
zu tragen (S. Pickel et al., 2022). Hierbei übernehmen
Verschwörungserzählungen eine wichtige Funktion, da
sie bestehende Vorurteile rechtfertigen und die Anzie-
hungskraft extremistischer Ideologien verstärken.
Gleichzeitig vermitteln sie ein Gefühl einer Dringlichkeit
für konkrete Handlungen, auch von Gewalt (Farinelli,
2021). Deutlich wurde dies während der COVID-19-Pan-
demie, als extremistische Gruppen die Ausbreitung des
Coronavirus und die damit verbundenen Sorgen und
Ängste in der Bevölkerung nutzten, um Verschwörungs-
erzählungen zu verbreiteten. So wurden beispielsweise
Jüdinnen und Juden sowie Israel beschuldigt, den Virus
hervorgebracht und die Pandemie gesteuert zu haben, um
ihren Einfluss auf die Finanzmärkte und nationale Regie-
rungen zu stärken (Farinelli, 2021). So überrascht es nicht,
dass bei der oben genannten Studie in der Gruppe der
Ungeimpften Antisemitismus signifikant höher war als bei
Geimpften (in Form des tradierten Antisemitismus 10,6%
Ungeimpfte versus 1.7% bzw. 3,8% Geimpfte12 und in
Form des israelbezogenen 14% Ungeimpfte versus 5,2%
bzw. 10,4% Geimpfte). Zudem hat sich jeder Dritte Un-
geimpfte bereit gezeigt, seine Ziele im Zweifel auch mit
Gewalt durchzusetzen oder dies bei anderen zu akzeptie-
ren (Decker et al., 2022). Dies zeigt, dass auch dann,
wenn nicht direkt auf Gewalt zurückgegriffen wird, durch
verschwörerische Propaganda Hetze verbreitet wird und
zur Gewaltanwendung angestiftet wird (Farinelli, 2021).

Seit dem Angriff vom 7. Oktober 2023 ist ebenfalls ein
Brückenschlag von den extremistischen Kreisen hin zur
gesellschaftlichen Mitte zu beobachten. Es gelang ver-
schiedenen Akteurinnen und Akteure, ihre eigene Ideolo-
gie in die aktuellen und in der Öffentlichkeit breit disku-
tierte Themen einzubringen. So nutzten beispielsweise

12 In der Studie wurden zwei separate Gruppen Geimpfte unterschieden: die autoritären Geimpften, die geimpft waren und autoritäre Aggressio-
nen gegen Ungeimpfte zeigten, sowie die gemäßigten Geimpften, die keine entsprechenden Ressentiments äusserten (Decker et al., 2022).
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rechtsextremistische Kreise die Ereignisse im Sinne einer
islam- und migrationsfeindlichen Politik. Zudem wurden
auf Demonstrationen Israel diffamierende Bilder ver-
wendet. So wurde durch linksextremistische Kreise im-
mer wieder das Bild von Israel als „Kindermörder“ ein-
gebracht, was sich grundsätzlich auf das militärische
Vorgehen Israels im Gazastreifen bezieht, gleichzeitig
aber auch auf die antisemitische Ritualmordlegende re-
ferenziert. Weiter wurden Auseinandersetzungen mit der
Polizei provoziert und die Forderungen gemäßigter Teil-
nehmer in den Hintergrund gedrängt (BfV, 2024c,
2024b).

Es entstanden zudem neue festere Zusammenschlüsse,
wie beispielsweise das Kufiya-Netzwerk. Dieses ist ein
Verbund aus verschiedenen linksextremistischen Organi-
sationen, mit Gruppen aus dem Bereich des auslandsbe-
zogenen Extremismus, aber auch mit Gruppen des nicht
extremistischen Spektrums (BfV, 2024c). In einem State-
ment haben die Beteiligten ihre gemeinsame Basis zum
Ausdruck gebracht: Sie diffamieren Israel als Besatzer
und Kolonialmacht, das einen Genozid an der palästinen-
sischen Bevölkerung verübt; dabei vertreten sie die Auf-
fassung, dass der „gewaltsameWiderstand der Besetzten“
nicht mit der Gewalt der Besatzer gleichgesetzt werden
dürfe und weder in Deutschland noch in Europa oder in-
ternational kriminalisiert werden dürfe (Kufiya Netzwerk,
2023).

Ein weiteres, bereits länger bestehendes Beispiel einer
heterogenen Gruppierung ist die BDS-Bewegung (Boy-
cott, Divestment and Sanctions). Ziele der Bewegung be-
stehen in einem wirtschaftlichen Boykott, dem Abzug von
Investitionskapital und dem Verhängen von Sanktionen
gegen den Staat Israel. Die lose organisierte Kampagne ist
international ausgerichtet, findet aber auch in deutsch-
sprachigen Ländern viel Zuspruch. Die BDS-Bewegung ist
stark vom (säkularen) palästinensischen Extremismus
beeinflusst, knüpft jedoch auch Verbindungen zu nicht
extremistischen Gesellschaftsgruppen, deren antisemiti-
sche Narrative hier bereits dargelegt wurden. Insbeson-
dere sprechen sich auch Akademikerinnen und Akademi-
ker, die sich selbst als links oder progressiv bezeichnen,
für ihre Ziele aus (BMI, 2024c; Topor, 2018). Die Ab-
grenzung, ob Aussagen der BDS-Bewegung als lediglich
israelkritisch oder als antisemitisch aufzufassen sind, va-
riiert je nach Definition: Während nach der Jerusalemer
Erklärung zum Antisemitismus (JDA, 2021) Boykottauf-
rufe gegen Israel nicht per se als antisemitisch gelten,
fallen diese nach der Definition der IHRA (s.o.) klar unter
Antisemitismus, da dadurch Jüdinnen und Juden kollektiv
für Handlungen des Staates Israel verantwortlich gemacht
werden (IHRA, 2024a). BDS wird aktuell vom Bundesamt
für Verfassungsschutz als extremistischer Verdachtsfall
bearbeitet und ist damit mindestens an der Schwelle von

einer Bewegung der Mitte hin zu einer extremistischen
Organisation zu verorten (BMI, 2024c).

Implikationen für die forensische Praxis

Es konnte gezeigt werden, dass Antisemitismus in der
Gesellschaft weit verbreitet ist, sowohl in der gesell-
schaftlichen Mitte als auch innerhalb extremistischer
Strömungen. Dies kommt auch dadurch zum Ausdruck,
dass vorurteilsgeleitete Gewaltdelikte häufiger gegen Jü-
dinnen und Juden gerichtet sind als gegen Angehörige
anderer Minoritäten.

Antisemitismus ist ein niederschwelliges Einfallstor in
eine extremistische, demokratiefeindliche Weltanschau-
ung und kann als Vehikel für die Untergrabung der de-
mokratischen, pluralistischen politischen Kultur angese-
hen werden (S. Pickel et al., 2022). Die aktuelle Tendenz
zur Dehumanisierung von Jüdinnen und Juden als stell-
vertretenden Repräsentanten eines als unmenschlichen,
seine benachbarte Bevölkerung unterjochend dargestell-
ten Staates Israel und die damit zum Ausdruck kommen-
de Verachtung gegenüber dieser Bevölkerungsgruppe
trägt zu einer solchen Entwicklung bei (vgl. Hersh &
Royden, 2023). Verachtung gegenüber einer Personen-
gruppe hat sich als bedeutsamer Prädiktor für gewalttäti-
ges Verhalten erwiesen – mit höherem Erklärungswert als
Ärger über diese Gruppe (Spears & Tausch, 2023). Der
Einfluss von Extremisten ist zudem bei Personen, deren
Vorurteile mit handlungsorientierten Forderungen ver-
bunden sind (z.B. Boykott von Produkten aus Israel, Ab-
bruch der wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit Uni-
versitäten in Israel) besonders hoch. Diese sprechen
nämlich stärker auf einseitige Forderungen und radikale
Elemente des Protests an. In diesem Befund werden auch
Unterschiede zwischen Studierenden und der Allgemein-
bevölkerung deutlich: Studierende weisen eine im Ver-
gleich zur Allgemeinbevölkerung erhöhte Mobilisierungs-
bereitschaft zur Teilnahme an israelkritischen De-
monstrationen auf (Hinz et al., 2024).

Menschen aus der Mitte der Gesellschaft verstärken
zudem den Resonanzraum für antisemitische Vorurteile,
die seitens verschiedener extremistischer Personen und
Organisationen in Umlauf gebracht werden. Indem sich
auch Personen außerhalb des extremistischen Spektrums
beispielsweise an antisemitischen Demonstrationen be-
teiligen, entsteht der Eindruck, dass auch sehr radikale
Ansichten eine breite Akzeptanz in der gesellschaftlichen
Mitte finden (vgl. Tikhomirova, 2024). Auf diese Weise
werden die extremistischen Inhalte, wie beispielsweise
Parolen, die ein Ende des jüdischen Staates herbeisehnen,
tatsächlich auch durch die gesellschaftliche Mitte rezi-
piert. Durch eine entsprechende mediale Berichterstat-
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tung wird zudem das Meinungsbild der übrigen Bevölke-
rung geprägt. Ein wichtiger Faktor in diesem Zusammen-
hang sind die sozialen Medien, da die dort genutzten Al-
gorithmen Antisemitismus verstärken und normalisieren
können und damit ein Radikalisierungspotenzial einher-
gehen kann (Hübscher & Von Mering, 2024).13 In diesem
Zusammenhang erscheint auch das bisher primär im vir-
tuellen Raum untersuchte Phänomen der „vermischten,
unklaren und instabilen“ gewaltaffinen Ideologien inter-
essant, da gerade bei diesen aus diversen extremistischen
Elementen zusammengesetzten Ideologien der Antisemi-
tismus seine Rolle als Brückenideologie entfalten könnte.

Da auch Personen, die eine erhöhte Disposition für
Gewalt aufweisen, von ihrer Umwelt beeinflusst werden,
können gesellschaftliche Normen, Werte und Einstellun-
gen auf der einen Seite die Handlungsbereitschaft für
Gewalt bremsen, nämlich dann, wenn entsprechende
Gewalttaten in der Gesellschaft keine Akzeptanz finden.
Sie können sie aber auf der anderen Seite auch befördern,
indem vorurteilsgeleitete Gewaltdelikte in der Gesell-
schaft zumindest stillschweigend akzeptiert oder sogar
positiv konnotiert werden (Rossegger et al., 2023). Im
Rahmen einer französischen Studie (ifop, 2024) konnte
festgestellt werden, dass von dem Drittel der Bevölke-
rung, das ein hohes Maß an antisemitischen Vorurteilen
hat, fast ein Drittel Gewalt gegenüber Jüdinnen und Juden
toleriert, was 10 % der Bevölkerung sind. Dies kann die
Legitimation von tatsächlicher Gewaltanwendung im
Einzelfall erleichtern, da das Gutheißen von Gewalt ge-
gen eine bestimmte Personengruppe näher an der Hand-
lungsschwelle liegt als das bloße Äußern einer negativen
oder feindseligen Einstellung (vgl. Endrass et al., 2015;
Walters, 2020; Yapp & Quayle, 2018).

Die oben dargelegten schweren Gewaltdelikte nach
dem Angriff vom 7. Oktober 2023 in Zürich und München
fanden in einem gesellschaftlichen Kontext statt, der da-
durch geprägt ist, dass Antisemitismus als Brückenideo-
logie zwischen den Extremen und hin zur Mitte fungiert.
Propalästinensische Personen aus unterschiedlichen ge-
sellschaftlichen Milieus, insbesondere Intellektuelle, pro-
testieren zahlreich für die Achtung von Menschenrechten
durch die israelische Armee im Zuge des Gaza-Konflikts.
Dabei nehmen sie in Kauf, dass es sich um Demonstra-
tionen handelt, die oftmals von extremistischen Personen
oder Vereinigungen organisiert sind (BMI, 2024c) und bei
denen sie gemeinsam mit extremistischen Personen des

linken, rechten, religiösen oder sonstigen Spektrums auf-
treten, die die Dehumanisierung von Jüdinnen und Juden
verfolgen (vgl. Pfahl-Traughber, 2024; Tikhomirova,
2024). Antisemitismus hilft, trotz ideologischer Differen-
zen und unterschiedlicher Graduierungen antisemitischer
Einstellungen, Menschen zusammenzubringen. Der da-
durch entstehende große Resonanzraum für antisemiti-
sche Narrative schafft einen gesellschaftlichen Rahmen,
in dem Einzelne zu schweren antisemitisch motivierten
Gewalttaten ermutigt werden. Dies spiegelt sich auch in
den entsprechenden bereits aufgezeigten Statistiken wi-
der. Auch die dargestellten schweren Gewalttaten ab En-
de der 1960er-Jahre fanden in einem Kontext statt, bei
dem sich Extreme und die Mitte näherkamen: die Stu-
dentenbewegung, bei der ab Mitte der 1960er-Jahre in
Deutschland das Unbehagen am politischen und gesell-
schaftlichen System der Bundesrepublik im Rahmen von
Protesten zum Ausdruck gebracht wurde. Die Proteste
wurden mit der Zeit inhaltlich immer radikaler und auch
gewalttätiger (Schildt, 2008). Begleitet war dies von einer
intensiven Beschäftigung mit der Frage der Legitimation
von Gewalt, sowohl durch Protagonisten der Studenten-
bewegung als auch durch Professoren, deren Ansichten in
der Studentenbewegung Relevanz entfalteten. Die Mei-
nungen waren durchaus divers, sowohl hinsichtlich Ge-
walt gegen Sachen als auch gegen Personen, eine Legiti-
mierung von Gewalt wurde aber auch in nicht extremisti-
schen Kreisen deutlich (Gursch, 2009; Kailitz, 2007b,
2007a).

Insbesondere vor dem Hintergrund einer Polarisierung
der Gesellschaft ist auch heute zu befürchten, dass ein
Klima der Israel- und Judenfeindlichkeit entsteht, in dem
antisemitische Narrative für eine breite Bevölkerungs-
gruppe (wieder) salonfähig und moralisch opportun er-
scheinen. Folgen für die Sicherheit von Jüdinnen und Ju-
den treten bereits zutage: Antisemitische Straftaten – ins-
besondere Sachbeschädigungen und Volksverhetzungen –

haben sich in Deutschland im Jahr 2024 bis Anfang Ok-
tober gegenüber dem Vorjahreszeitraum von ca. 1600 auf
über 3200 verdoppelt (BMI, 2024a). Ähnliches gilt für
Frankreich und Großbritannien: In Frankreich verdrei-
fachte sich die Anzahl antisemitischer Taten gegenüber
dem gleichen Zeitraum im Jahr 2023. In Großbritannien
wurden im ersten Halbjahr 2024 so viele antisemitische
Vorfälle registriert, wie normalerweise in einem ganzen
Kalenderjahr (Dugalic & Giwerzew, 2024). Zudem wird

13 Allerdings würde es zu kurz greifen, nur auf den Umgang mit Antisemitismus in sozialen Medien zu achten: Einfluss nehmen auch die etab-
lierten Medien. Die Folgen falscher medialer Berichterstattung zeigt der Vorfall am Al-Ahli-Krankenhaus in Gaza: Am 17. Oktober 2023 explo-
dierte eine Rakete auf dem Krankenhausparkplatz, vermutlich abgefeuert von palästinensischen Gruppen (Metzger, 2023). Viele internationale
Medien berichteten jedoch zunächst auf Basis von Hamas-Quellen, Israel sei durch einen Luftangriff für Hunderte Tote verantwortlich. Diese
Fehlinformation verbreitete sich rasch, führte zu weltweiten Protesten und antisemitischen Übergriffen (Achterberg, 2023; Reisin, 2023; UNRIC,
2023).
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sowohl durch den IS (Islamischer Staat) und al-Qaida als
auch in der deutschsprachigen dschihadistischen Szene
zu Gewalt aufgerufen, und Anschläge in Israel, Europa
und dem Westen werden propagiert (BfV, 2024a).
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